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 Vorlage Nr. 17/0219 

Federf. Stadtamt: Amt für Bildung und Erziehung 

Vorlage für den Berichterstatter Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Schulausschuss Rainer Weichelt 

Erster Beigeordneter 

Kenntnisnahme 26.06.2017 7 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Inklusion 

a) Sachstandsbericht zum Inklusionskonzept 

b) Zwischenbericht zum Projekt "Gladbecker Schulhilfe“ 

 
Begründung: 

(ggf. zusätzlich) 

 

Zu a) 

 

Die Verwaltung hat dem Schulausschuss mehrfach zur Umsetzung der schulischen Inklusi-

on berichtet. Dem Schulausschuss wurden in der Sitzung am 07.09.2015 Maßnahmen zur 

Prozesssteuerung und –begleitung im Rahmen eines kommunalen Inklusionskonzeptes 

Schule vorgestellt. 

 

Das Konzept beinhaltet verschiedene Module, so  

 

 Fallscout/Inklusionslotsin 

 Fallclearingstelle 

 Schulhelfer/-innen 

 Sonderpädagogisches Beratungszentrum  

 Arbeitskreis schulische Inklusion 

 

Die Verwaltung wird zum aktuellen Stand der Umsetzung des Gladbecker Inklusionskon-

zeptes Schule in der Sitzung berichten.  
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Zu b) 

 

Ein wesentlicher Bestandteil des städtischen Inklusionskonzeptes ist der Einsatz sogenann-

ter Schulhelfer an Schwerpunktschulen bzw. an Orten des Gemeinsamen Lernens. Die 

Schulen benötigen insbesondere für die Eingliederung von Schülerinnen und Schülern, die 

auf eine besondere Betreuung und Begleitung angewiesen sind und die keinen Anspruch 

auf einen Integrationshelfer nach § 35 a SGB VIII und § 54 SGB XII haben, eine Unterstüt-

zung im Schulbetrieb durch nicht lehrendes Personal.  

 

In enger Abstimmung der Schulverwaltung mit der Jugendhilfe, Schulleitungen von 

Schwerpunktschulen und Schulen des Gemeinsamen Lernens wurde mit dem Caritasver-

band Gladbeck ein bedarfsgerechtes Stellenanforderungsprofil entwickelt mit dem Ziel, 

eine Poollösung sukzessive für alle Unterstützungsbereiche im Rahmen der Inklusion auf-

zubauen (Einsatzkräfte für Schulen, Integrationshelfer nach dem SGB VIII und XII) und im 

weiteren Verlauf auch Unterstützungsleistungen im Rahmen der Integration von zugewan-

derten Kindern und Jugendlichen zu berücksichtigen.  

 

Der Maßnahmenbeginn des auf ein Schuljahr begrenzten Projektes „Gladbecker Schulhilfe“ 

war ursprünglich für das Schuljahr 2015/16 vorgesehen. Die Wirksamkeit der Maßnahme 

sollte im Februar/März 2017 im Rahmen einer Evaluation bewertet werden. 

 

Das Projekt konnte allerdings erst im April 2016 an der Wittringer Schule, Ingeborg-

Drewitz-Gesamtschule und am Ratsgymnasium gestartet werden.  

 

Angesichts des notwendigen Mitteleinsatzes bei Verstetigung der Maßnahme (bei Fortfüh-

rung im Umfang von 90,23 Wochenstunden im Schuljahr ca. 65.700 Euro) ist der tatsächli-

che Durchführungszeitraum bis zu den Sommerferien 2017 zu kurz bemessen, um auf die-

ser Grundlage abschließend eine hinreichende Maßnahmenbewertung abgeben zu kön-

nen. In Abstimmung mit dem Caritasverband wurde die Projektlaufzeit daher um ein weite-

res Schuljahr verlängert und für das kommende Schuljahr drei weitere Schulen zu den Pro-

jektbedingungen ab 30.08.2017 aufgenommen (Anne-Frank-Realschule, Mosaik-, Südpark-

schule). 

 

Die Verwaltung erhofft sich mit der Projektverlängerung und Aufnahme der drei weiteren 

Schulen abschließende Erkenntnisse über den Projekterfolg, der im Rahmen einer Evaluati-

on, voraussichtlich im Frühjahr 2018, dokumentiert werden soll. Die Haushaltsmittel sind im 

Haushalt 2017 und in der Haushaltsplanung 2018 eingestellt (Buchungsstelle 

03.02.01.529100). 

 

Die Verwaltung präsentiert in der Sitzung einen Zwischenbericht zum bisherigen Verlauf 

auf der Grundlage von Befragungen in den derzeitigen Projektschulen.  
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine  

  

folgende  

 

 

Transferaufwand 2017: 92.830 € 

Transferaufwand 2018: 95.662 € 

(bis Schuljahresende 2017/18) 

 

 

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Schulausschuss nimmt den Zwischenbericht 2017 zum Projekt „Gladbecker Schulhilfe“ 

zur Kenntnis. Das Projekt ist bis zum Ende des Schuljahres 2017/2018 zu evaluieren und die 

Ergebnisse sind dem Schulausschuss vorzustellen.  

 

 

 

 

 Der Bürgermeister 

i.V. 

 

 

 

 

 

 

-Rainer Weichelt- 

Erster Beigeordneter 

 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 Schul-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


